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OelferKreisblatt
Das Kreis-blau erscheint Freitagsz es kostet

für den Monat bei der Poft 0,50 Neichsinark

' Poiifchecktoiitenx
Kreisrechmingsamt Breslau Nr. 31311

 

Anzeigen werden bis Donnerstag mittag in
der Gent art« stelle angenommen. — Preis für
die viergefpaltene Millimeterzeile 6 Reichspfennige

Zurzeit ist Preislifte Nr. 4 gültig

Druck und Verlag
A. Liidiiiigs Buchdruckerei Rothe& Polittin Oels
Verantwortlich für den Tertteil: Kreisoberiiispektor
Alfred Schulz; für Anzeigen Gustav Scholz,

, beide in Oels. D. A. 2. Vierteljahr 1935 371
 

Oele-» 1. November 1935 73. Jahrgang
 

Kreis-Sparkasse Bresiau Nr. 3131

Nr. 44

J n h a l t s v e r z e i ch n i s: Belobiigung landwirtschaft-
licher Arbeiter S 147 —- Maulbeeren S.147 ——— Ergebnis der Meldung zurückkehrender WanderarbeiterS··
Herbst-Ballen-, Eber- und Ziegenbockkörung S.148 —- Auf-
hebung Von Sicherungsverfahren 6. 149 — Unrechtmafziges

Tragen von Mützen und Abzeichen der Luftwaffe S.149 —-
149 —- Bekannt-

machungen anderer Behörden

 

sämtlicherTeil

Bekanntinachungen des Landrats

Unerwartet verschied am 26. Oktober 1935

"der Lanüjäger-Meisfier i. R.

terinnen und Hausangestellte in it mindestens 20 Dienstjahren
beim Großgruiidbesitz und solche mit mindestens 10 Dienst-
111I)1en beim Kleingrundbefitz

Antrage sind mis bis zum 15. November d. J. einzureichen.
Jn den Anträgen ist außer der Zahl der Dienstjahre noch an-
zugeben, in welcher Höhe die Dienstherrfchaft geneigt ist, den
in Vorschlag gebrachten Angestellten einen Geldbetrag aus

in Bräese.

Er hat in jahrelanger Pflichterfüllung auch zu
seinem Teile dem Volksganzen ‚gedient.

Ehre seinem Andenken!

Oels, den«29. Oktober 1935.

Der Landrat
Dr. Matzke.

 

 

K. I 1831. O els , den 24.Oktober 1985

Belobigung landwirtschaftlicher Arbeiter

Wie in früheren Jahren, sollen auch in diesem Jahre an
landwirtschaftliche Arbeiter und Arbeiterinneii unsd an Haus-O
angestellte für langjährige treue Dienste Ehrenurkuiiden und
Geldgeschenke verteilt werden. Die Gewährung von Geldfpen-
den wird an die Bedingung gekiiüpft,- daß sich die Dienst-herr-
schaft zur Zahlung eines mindestens gleich hohen Betrages ver-
pflichtet. Die Geldspenden (Kreis- nnd Arbeitgeberanteile) sol-,
Ien nicht in bar, sondern in Form von Sparkassenibüchern zur
Verteilung gelangen. Sie sollen als Hilfe bei besonderen Not-
fällen dienen. Jii Frage kommen nur solche Arbeiter, Arbei-
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eigenen Mitteln zu zahlen und ob diese schon früher ausge-
zeichnet worden sind
Die Herren Bürgermeister ersuche ich, für die Veröffent-

lichung dieser Bekanntniachung unter den in Frage kommen-
" den LandwirtenpSorge zu tragen.

Dei-. Vorsitzenoe des Kreisaiisschitfses.

Pflanzt Maulbeerenl

Jeder am Seidenban Jnteresfierte, sei es der Kleinsiedler,
-. der Rentner oder Kleiniierbauer mit Eigenland, sei es Die

_f6e11m1I111ng der Gemeinde, Kirche oder Schule,
nötigt, Die für die Anpflanzung von Maulbeeren in Betracht

·I-.-- : kommenden Flächen vorzubereiten und sich die Pflanzen durch
Bestellung bei der Reichsfachgrnppe Seidenbauer e. B.,

ist jetzt ge-

(Säle, zu sichern. Durch die Reichsfachgruppe, der der Aufbau
deutschen Seidenbaues übertragen ist, erhält jeder kosten-

los eingehende Anweisungen für diese Arbeiten. Der Inter-
essent dient durch Aufnahme des Seidenbaues nicht nur sei-
nem eigenen Vorteil — durch Seidenban wird in den Zucht-
zmonaten Juni-September eine Einnahme von netto ca. 200
RM erzielt —- er nimmt auch teil an der nationalen Aufgabe,
idis Reich in Bezug aus den Rohstoff Seide vom Ausland un-
abhängiger zu gestalten Daher

pflanzt Manlbeeren nnd schafft somit die Grundlage

' für Den deutschen Seidenban!

U-:ber alle dieses Gebiet berühren-den Fragen erteilt ' Die
Reichsfachgruppe Seidenbauer e. 6., Celle, Jm Franzöfifchen
Garten, kostenle Auskunft

“MA...— f « .4

 

Sparenhat doppelten Wert
KreisfparkaffeOel-S -‚

Hauptftelle Oels, Kronprinsztmße (Rreishaus) —- Zweigftelle 3111111551113, Ring Rathaus-)
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Oel g, den 23. Oktober 1935

Ergebms der Herbst- Ballen-, (Eber: nnd Ziegenbockkorrmg
O

Lsp· Des Tierbesttzerg Alter Ohr« » Gekort

IT 5 R a f f e (v , « : In
r. Jahre Jü. :s

Name I Wohnort J Klasse

A. Bullen
1 Erbg, Erich Weißensee schwb.Nieder.V. 11/2 221 18 III
2 Gemeinde Klein Weigelsdorf » 11/4 929 19 III
3 Matzke, Berthold Buckowintke » 1 928 21. III
4 Lehnig, Gustav Groß Weigelgdorf » M 220 28 II
5 Schramm, Paul Süßwinket » 13/4 222 3 II
6 Gute-Verwaltung Würtemberg » 11/4 223 30 II
7 Liittwitz, Pan Vielguth » 13/4 224 22 III
8 Lange, Paul Vielguth » th 225 24 III
9 Gemeinde Zantorh roth. Nieder. V. 11/4 226 29 II

10 Langner, Otto Wilhelminenort schwb.Nieder.V. 11/2 227 28 II
11 Goldert Laubsty » 1 228 24. III
12 F.ingerholz, Paul Groß Zöllnig » 23/4 229 26 II
13 Fingerholz, Bernhard Groß Zöllnig » 11/2 230 23 III
14 Nösler, Julius Pontwitz » 11/4 231 25 II
15 Heinzetmann, Paul Schönau » 11/2 232 22 III
16 Schwarz. Johannes Miihlwitz » M 233 30 II
17 Vogt, Reinhold Wiesegrude » 11/2 219 23 III

B. Eber
l Kirsch, Alfred Stronn Dtsch Edelschm 1 34 36 III
2 Mast, Jakob Galbitz » 1 33 44 II
3 Böhn, Wendelin Miihlwitz » 1 32 40 II
4 Schensker, Heinrich Miihlwitz » 1 31 43 II
5 Thasler, Konrad Pontwitz » —- 28 41 II
6 Meyer, Otto Groß Ellguth » "3/4 - 13 3- III
7 Messner, Karl Großgraben » 1 6 41 II
8 Mascher, Walter Leuchten » 21/2 12 60 I
9 Versuchs-gut Leuchten » 1 1/4 11 58 I
10 Greupner, Maria Süßwinkel » 3A 10 35 III
11 Kollmann, Kurt Bogschiitz » 1 998 43 II
13 Deutsch, Alsred Bogschütz » 1 999 36 III

(I. Ziegenbiikke ś
1 Krause, Marie Bogichiitz w. Edelz. “A 1000 46 II
2 Deichset, Gustav Juliusburg » 1/2 2 36 III
3 Kopp, Hermann Weißensee » I/a 3 40 III
4 Pusch, Gustav- Maliers » TA 4 31 III
5 Grottke, Pauline Maliers » J7’2 5 30 III
6 Hoffmann, Selma Sibyllenort » 1% 7 37 III
7 Gritschke. Emma Domatschine » 1/2 8 « 45 II
8 König, August Groß Weigelgdorf » 1A; 9 47 II
9 Jaensch, Erdmann Vielguth » 74 14 30 III

'10 Friedrich, Wilhelmine Patschkey » J7’2 15 30 III
11 Fröhlich, Karl Postelwitz » Z 16 30 III
12 Fischer, Karl Lampergdorf » “A 17 30 III
13 Herrmann, Fritz Klein Waltergdors » ‘I- 18 30 III
14 Bienek, Robert Kraschen » 3/4‚ 19 30 III
15 Weber, Karl Neudorf b.-B. » 7/4 20 30 III
16 Neudet, Otto Groß Zöllnig » Z 21 38 III
17 Neudek, Otto Groß Zöllnig » ‘/. 22 30 III
18 Schmidt, Franz Groß Zöllnig » ‘A 23 32 III
19 Wende, Ostar Oele-, Hinterhäuser „ 2 24 47 ||
20 Otte, Heinrich Zessel » "/4 25 33 III
21 Krause, Auguste Zessel .» W 26 30 III
22 Spaniel, Karl Pontwitz » ‘A 27 30 III
23 Fleischer, Otto Ulbersdorf » % 29 30 III
24 Wallussek, Hermann Neesewitz - » l-2- 30 48 II
25 Geister, Heinrich Stronn » ——— 35 30 III
26 Viertel, Berta Allerheiligen » 1/2 36 30 m       

Die Herren Bürgermeister werden ersucht, die Ankörung alsbald ortsüblich bekannt zu machen. Die Besitzer der
angekörten Tiere haben mir innerhalb 5 Tagen anzuzeigen, wenn ein getörtet Bulle, Eber oder Ziegenbock verkauft, ge-
tötet oder sonst in Abgang kommt. Der Berühmte bes Rreisausidmnn.
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L. U. Oels, den 22. Oktober 1935

Auf Grund der Verordnung des Herrn Reichspräsidenten
zur Sicherung der Ernte und der landwirtschaftlichen Ents-
schuldung im Osthilfegebiet vom 17. November 1931 habe ich
über folgende Betriebe das Sicherungsverfahren aufgehoben:
  
 

 

 

53W. DegBetriebsinhabers Bemer-

Nks « Name l Stand l Wohnort kUUgM

1. Adolf Friede s Landwikt s Wabnitz   
L. l. 6338. O els, den 25. Oktober ‚1935

Unrechtmäfziges Tragen von Mützen und Abzeichen

der Luftwaffe

Der Herr Rseichsminister der Luftfahrt weist in einein Erlaß
darauf hin, daß die .Ho»heitsabzeicl)eri der Luftwaffe und sdie
Reichskokarde in den Farben Schwarz-Wieiß-Rot im Eichen-
kranz mit stilisierten Schwingen an der Schirmmütze nur bei
Soldaten unid Wehrmachtsbeamten der Liiftsivafse getragen
wer-den.

Zivilpersonen diirfen dieses Abzeichem z. “B. an blauer Mütze,
nicht tragen.

Ich ersuche alle Dienststellen, unrechtmäßige Träger solcher
Abzeichen festzustellen und gegen solche Personen einzuschreiten
Gegebenenfalls ist mir über das Veranlaßte zu berichten.

Die Ortsbehörden ersuche ich um ortsiibliche Bekannt-
machung.

L. l 7001. Oels, den 31.. Oktober 1935

Meldung zurückkehrender Wanderarbeiter

Um die Erfassung »der zurückkehrenden «Wanderarbeiter sicher-
zustellen, haben die Bürgermeister bis zum 20. November 1935
dem Arbeit-samt hier folgende Meldung zu machen:

Der L

Name-, Vorname, Geburtsdatuni, jetziger Wohnort, bisheri-
ger Beschäftigungsort, bisheriger Arbeit-geber Nach »dem 20.
November zurückkehrende Wanderarbeiter sind dem Arbeitsamt
einzeln zu melden
Die Meldungen werden benötigt, um die zurückkehrenden

«Wanderarbeiter sofort in hiesige Stellen zu vermitteln und
damit ein Abwcindern im nächsten Jahr zu unterbinden.

Dazu ist wichtig, daß die Wanderarbeiter möglichst schnell in
den Besitz des Arbeitsbuches gelangen.

Jsch erfuche die Bürgermeister, hierzu nachstehende Verfü-
gung zu beachten.

Arbeitsbuch.

Für sämtliche landwirtschaftlichen Arbeitnehmer (Landarbei-
ter, -Lan-darbeiterfamilien, Gutsbeamte, Eleven, Forstbeamte
nnd -Ar«l1eiter, Hausangestellte) werden ab 1. Oktober 1935
Arbeitsbrücher ausgestellt Die Bürgermeister haben terminge-
mäß eine Woche nach Veröffentlichung dieser Bekanntmachung
Antragsformulare zur Ausstellnng von Arbeitsbüchern für die
landwirtschaftlichen Arbeitnehmer, die noch keinen Antrag auf
Ausstellung eines Arbeitsbuches eingereicht haben, vom Ar-
beitsamt anzufordern.

Die angeforderte Anzahl von Formularen wird umgebend
vom Arbeitsamt den Bürgermeistern zur Verteilung an die
betreffenden landwirtschaftlichen Arbeitnehmer übersandt wer-
den.

Die Formulare find von den Arbeitnehmern ordnungsgemäß
auszufüllen und dann gesammelt mit polizeilichem Stempel
versehen, zu dem mit meiner Genehmigung von dem Arbeits-
amt festgesetzten Termin an das Arbeitsamt zurückzusenden.
Der Termin ist unbedingt einzuhalten, damit die Aushän-

digung der Arbeitsbücher reisbungslos vor sich gehen kann.
Die Zahl der nötigen Bordrucke kann zusammen mit den Orts-
bauernführern festgestellt werden. Zu berücksichtigen sind außer
den Wanderarbeitern sämtliche Landarbeiter, Landarbeiterfa-
inilien, sGutsbeamte, -Eleven, Hausangestellte ussw., soweit von
ihnen noch keine Anträge gestellt worden sind.

andrat

 
Dr. Maske

 

Bekanutmachungen

Mühiw itz, den 28. Orte-her 19335
Unter den Schweinebseständen ides Landwirts R. R eigb e r

in Mühlwitz und des Landswirts Schubert in Galbitz ist
Rotlauf tierärztlich festgestellt worden.

Schutzmaßregeln sind angeordnet.

Der Amtsvorsteher.

K r i e g e r.

Bres«lau-Krietern, den 29.« Oktober 1935

Wetterbericht

des Reichswetterdienstesz Ausgabeort: Vreslau-Krietern.

Ausgegeben am 29. Oktober 1935.

(Nachdrukk auch mit Quellenangabe verboten!)

Jn der Woche svom 20.———26. 10. befand sich Schlesien im
Kampfgebiete verschieden temperierter Luftmassen Infolge des
Vorherrsschens arktischer Kaltluft gingen die »sehr kräftigen Nie-
derschläge in mittleren Lagert allgemein als Schnee nieder. Die

anderer Behörden

Gesamtniederschlagsmenge der vergangenen Woche überschritt
im Flachlande meist 50 mm und erreichte vielfach 70 bis
80 mln. In den Kammlagen sder Gebirge hat sich eine 50 bis
75 cm hohe Schneedecke gebildet.

Jn den letzten Oktobertagen dauert die außer-gewöhnlich un-
beständige Witterun unverändert an. Kräftige Vorstöße ma-
ritim-subtropischer armluftmassen führen beim Aufgleiten
über kältere Luft auch in Schlesien zu weiteren sehr ergiebi en
Niederschlägen, »die bis in die höchsten Lagen hinauf als e-
gen fallen. Die noch immer im Gebirge lagernden reichlichen
Schneemassen swersden durch die asndringensde subtropische
Warmluft nunmehr zum Abschmelzen gelangen, und es besteht
Hochwassergefahr. Auch zu Novembevbeginn ist noch mit ort-
dasuer der sehr unbeständigen Witterung zu rechnen. hr-
scheinlich werden nach zunächst erheblich milderer Witterung
nieue Kaltlufteinbrüche erfolgen, die in höheren Lagen allge-
mein wieder Schneefälle bringen. Im Flachlande wird sich
nach vorübergehender milder Föhnwitterung ebenfalls Tempe-
raturriickgang einstellen « - 



Ceylon-Mischung rot-gold . 50 g-Paket -.85
Ceylon-Mischung rot
Indische Mischung grün .
China-Mischung schwarz—

„ „ b|au
„ schwarz .

wohlschmeckend, aromatisch

50 « « '065

. 50 « II .050

gold 50 „ „ -.75
so « « -55
50 „ -.45

in verschied. Geschmacks-
richtungen. Vorzügliche Qualität zu niedrigen Preisen.

Prohebeutel zu 'IO, 25 und 30 Pfg.
« Kaiser’SGeböCkinreicherAuswahI,sehrzuempfehl.

Spezialkeks ’/4 Pfd. -.25
; Kaiser’s Kafiee: die beliebten Sorten

Pfd Mk. 2..—24O 2.803.-— 3.20

. Montag, 4 November Ausgabe der
._' Soldatenzertung „InReih und Glied“
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Bekanntmachung
Die gemäß § 15 der Satzung der 23obenoerbeiierungs= SEND Sie lgägtungsfähig2genossenschaft an der. Weide zwischen Klarenkranft und

Wildschütz aufgestellte Beitragsliste für das Rechnungsjahr-
1935 (1.4. 1935 bis 31.3.1936) liegt vom 5. November 1935 ab
vier Wochen lang während der Zeit von 8 bis 14 Uhr im Geschäfts-
zimmer der Genossenschaft in Breglau, Goethestraße 1, zur Einsicht der
Genossenschaftsmitglieder öffentlich aus.

Breslau, den 26. Oktober 1935.

Der Genossenschaftsvorfteher.   
Gewiß! Aber trotzdem läßt das Geschäft zu

wünschen übrig .....

Wenn Sie Ihren Umsatz steigern wollen, müssen
Sie in der ,,Lokomotive an der Über“
auf Jhr Geschäft aufmerksam machen!

 Graf von Pfeil.
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in moderner Ausführung liefert schnell, sauber, billig

Buchdruckerei Rothe & Po|itt‚ Oels

Verlag der Oelser Zeitung „Lokomotive an der Oder”

 

 

Besuch-Ratten

Verlobungsanzeigen

Vermählungsanzeigen

Geburtsanzeigen

Dankkarten alles-Akt

Einladungskarten

Traueranzeigen

Trauerdankkarten
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